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1696 September 4 . , abends 5 Uhr A
SCHREIBEN DES LANDWEIBELS[ IM THURGAU, KARL LUDWIG ENGEL] AN DEN

LANDVOGT[ DES THURGAUS, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Nach obgehabten Befelch habe von Herrn [bayrisch - kurfürstlichem ] Commissario

[Michael ] W i d m a n , das an heüt an Jhr Gestreng gethanes Vorbringen in

forma Eines prothocols bey dem Lewen [Löwen , Gasthof in Frauenfeld ] zuo pa-

pier ge fasset.

Bitte allererst umb die unsaubere schrifft umb Vergebung , bin aber mit schlech¬

ten werkhzeüg begrifen gewessen , und ist der Schreiber zegleich ungeschicht.

Annoch habe Meinen aufsatz Ewer Gestreng ze überschribeyi nötig befunden , und

das aus ursach , damit Jhr Gestreng desto genauer sich mit den Herren beambte-

ten , und sicherer , fahls selbigen alhero zekommen unmöglich berathen können.

Melde aber vorleüfig , das sich der Herr Commissarius zwar umb Etwas verdacht

gegen mir vernemben lassen , fahls man dis ohrts den arrestanten [Heinrich

L ö w] ze extradieren bedenkens haben möchte , das Er aber nit glauben woll.

Getrauue Er Jhme gering , solches an hochen [gemeint den reg . ] ohrten ausze-



würckhen , dan seinen Churfürsten [Maximilian  II . E m a n u e l ] dar-

mit auch seüie hoche Persohn ze iustificieren an der glücklichen ausfühznmg

disers Handel vil gelegen . So Jch lieber Mundt - als schrifftlich , warumben

solches , berichten wolte.

Jch habe auch verspührt , das Er H. Conmissarius dises Juden effeti nit vil

nachfrage ?i wurde , wan er nur seiner Persohn und seiner bey sich habendten

schrifften habhafft sein Köndte . Welches Jch auch zuo dienendten nachricht

anzuofüegen nötig erachtet " .
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